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Aus dem Stadtkreise .
Das städtische Straßenbahnamt läßt soeben seinen

Perwaltungsbecicht für das Jahr 1910, das achte Be¬
triebsjahr in der städtischen Verwaltung , erscheinen .
Rach dem Bericht war das Betriebsjahr in der ersten
Hälfte durch die allgemeine schlechte Geschäftslage
und die Ungunst des Wetters nachteilig beeinflußt .
Gegen Iahresmitte machte sich jedoch eine ständige
erfreuliche Steigerung in Einnahmen und Verkehr
geltend . Die Bautätigkeit erstreckte sich in dem ver¬
flossenen Jahre nur auf Erneuerung und Instand¬
setzung bestehender Gleisstrecken . Mit der Kaiserlichen
Oberpostdirektion sind Verhandlungen über Errichtung
eines elektrischen Postmotorwagendienstes eingeleitet ,
welche erwarten lassen , daß auch hier diese zeitgemäße
Beförderung von Postgut Eingang findet . Die An¬
zahl der abgelieferten Fundgegenstände betrug 1410
Stück . Die Zahl der Unfälle bei Fahrgästen betrug
insgesamt 20 , die Mehrzahl davon wurde durch Selbst¬
verschulden der Betroffenen verursacht . Bei dem
eigenen Personal ereigneten sich insgesamt 20 Unfälle ,
doch hatte keiner ernstere Folgen . Die Zahl der be¬
förderten Personen betrug 13 998 326 gegen 13 608 809
im Jahre 1909 ; die Zunahme beträgt 2,86 Prozent .
Die Gesamteinnahme im Personenverkehr belief sich
auf 1 210 093 «st gegen 1 193 072 -st im Jahre 1909.
Das Fahrpersonal besteht zurzeit aus 5 Kontrolleuren ,
98 Schaffnern und 90 Wagenführern .

Beschäftigungsgrad lm Monat Februar 1911 nach
den Nachmessungen der Krankenkassen . Am 1 . März
1911 hatten nach Angabe des Stat . Amtes 25 Kranken¬
kassen der Stadt Karlsruhe einen Bestand von
38 428 versicherungspflichtigen Mitgliedern (darunter
14 460 weibliche ) aufzuweisen . Das sind gegenüber
dem 1 . Februar ds . Js . 526 männliche mehr uno
44 weibliche weniger und gegenüber dem 1 . März
1910 468 männliche und 85 weibliche mehr .

Der katholische Frauenbund veranstaltet auch in die¬
sem Jahre wieder einen Bermögensverwaltungskurs ,
und zwar in der Zeit von Ende März bis etwa
Pfingsten . Der Zweck des Kurses ist, die Teilnehmer
in Buchführung und überhaupt auf dem kaufmänni¬
schen Gebiete soweit auszubilden , daß sie in der Lage
sind, die Bücher z. B . als Vereinskasfiere , Vormünder ,
Haus - , Vermögens - usw . Verwalter , so anzulegen
und zu führen , daß sie aus denselben ersehen können ,
was die einzelnen Zweige einbringen oder verschlin¬
gen, was gewinnbringend und unrentabel ist. Wei¬
ter werden die Teilnehmer mit den einschlägigen kauf¬
männischen Gebräuchen , Rechnungen usw . bekannt
gemacht . Während diese mit Uebungen verbundenen
Vorträge ein geschlossenes Ganzes bilden , wird gleich¬
falls von fachmännischer Seite — für die Teil¬
nehmer des Kurses unentgeltlich , für Nichtteilnehmer
gegen Einzelkarten — ein Vortrag gehalten werden ,
der über Steuern (Wesen und Veranlagung ) näheren
Aufschluß gibt . (Siehe Inserat .)

Grotzh . Lonservakorium für Musik . In dem am
Dienstag , den 7. März stattgehabten Vorspiel der
Vorbereitungsklassen kamen folgende Stücke zum
Vortrag : 1 . Sonate Es -Dur 1 . Satz I . Haydn , Rosi
Schweizer . 2 . Zwei Aquarellen N . W . Gade ,
Martha Angstmann . 3 . Andante aus dem
7. Violoncello -Konzert G . Eoltermann , Reinhold
Siegrist . 4. Balle Impromptu N . v . Wilm , Elisa¬
beth Roth . 5 . a ) „Wiegenliedchen "

, Th . Kullak ;
b) „Die Jagd "

, C . Gurlitt , Gertrud Appenzeller .
6. Siciliano für Violine , Hühner , Wilhelm Fitz .
7. Zwei Etüden , St . Heller , Maria Losch . 8 . Im¬
promptu , As - Dur , Fr . Schubert , Meta Roßmann .
9. Romanze sans paroles für Cello , R . Davidoff ,
Eberhardt Riese . 10. n) Romanze A . Rubinstein :
i>) Gavotte R . Niemann , Jda Hurst . 11 . Volkslied
und Scherzino , Ed . Zilcher , Loni Seippel . 12 . Zwei
Klavierstücke : g ) Melodie , K) Scherzo , F . Zureich ,
Maria Klingele . 13 . Nocturna für Horn , C.
Reinecke, Carl Nonnen macher . 14. s ) Venetia -
nisches Gondellied , Fis - Moll , F . Mendelssohn - Bar¬
tholdy , d) Petite Valse , G . Karganoff , Alice Bau¬
mann . 15 . Largo für 2 Violinen , G . F . Händel ,
Hermann Sämann u . Max Siedle . 16 . Tromm¬
lerzug und Tanz auf der Tenne , Cd . Parlow , Martha
Wiehl . 17. Melodie für Violine , Döll , Walter
Sch o l tz. Nächstes Vorspiel (Ausbildungsklassen ) am
Dienstag , den 21 . März 1911, abends 6 ^ Uhr , im
Konzertsaal der Anstalt .

Unterschlagung . Der Oberpostschaffner S . wurde
wegen Verdachts der Unterschlagung durch die Krimi¬
nalpolizei verhaftet . Der Beamte ist verheiratet uno
Vater von sieben Kindern .

Aus Vereinen und Versammlungen .
.

—w . Verein Naturschutzpark . Am Montag sprach
m einem von Herrn H. Rheinboldt veranstalteten
Vortragsabend Prof . Dr . Ad . Koch - Heidelberg :
„Ueber Naturschutzparke "

. Er legte dar , wie Hand in
Hand mit der Entwicklung der Kultur , eine Verände¬
rung des ursprünglichen Landschaftsbildes , das
Zurückdrängen der heimischen Tier - und Pflanzen¬
welt gehe . Nahezu verschwunden sind bereits die
natürlichen Flußlandschaften mit ihren Sümpfen , mit
ihrer reichen Vegetation und Tierwelt . Eine inter¬
essante Landpartie nach der anderen muß der fort¬
schreitenden Industrie , muß der systematischen Bewirt¬
schaftung weichen , es verarmt der deutsche Wald , das
deutsche Gebirge , die deutsche Ebene . Redner ging
darauf auf die Bestrebungen des „Vereines
Naturschutzpark , Sitz Stuttgart "

, über , in
Deutschland und Oesterreich Naturreservate zu be¬
gründen . An der Hand von Lichtbildern ließ er uns
Blicke in den geplanten und bereits zur Verfügung ge¬
stellten Alpenpark tun , wir wunderten durch den kürz¬
lich erworbenen Park in der Lüneburger Heide , der
den Eckstein eines norddeutschen Parkes bildet , und
wir erfuhren von der Absicht der Gründung eines
mitteldeutschen Waldparkes . Nachdem noch in Wort
und Bild einige bemerkenswerte Pertreter der künf -
iigen Nationalparke an uns vorübergezogen waren ,
scbloß der Redner seine interessanten Ausführungen
mit einem warmen Ausruf an die zahlreich erschie¬
nenen Hörer zum Beitritt in den Verein

—v. Arbeiterbildungsverein . Ueber „Neuzeitliche
Wasserkraftanlagen

"
, sprach der Dozent der Tech¬

nischen Hochschule, K . Flügel , in sehr anschaulichem
Vortrag . Die Wärmekraftmaschinen hätten lange Zeit
die führende Stellung in Industrie und Gewerbe ein¬
genommen und die motorischen Antriebskräfte ver¬
schafft, bis in neuerer Zeit die Wasserkrastmaschinen
in scharfen Wettbewerb mit ihnen getreten sei . Eine
weittragende Bedeutung hätten sie aber erst gewon¬
nen , nachdem die emporstrebende Elektrotechnik Mittel
und Wege gefunden habe , die elektrische Energie vom
Erzcugungsorte wegzuleiten und über größere Ge¬
biete zu verteilen . Es sei notwendig , die Wasser¬
kräfte auszunutzen , da durch den Abbau der Kohlen¬
lager eine andere motorische Kraft gesunden werden
müsse . Er zeigte an Hand zahlreicher zeichnerischer
Darstellungen die tatsächlich vorliegenden Wasserkraft -
Verhältnisse in Deutschland , wobei festgestsllt wurde ,
daß gerade Baden in dieser Hinsicht nächst Bayern
unter den deutschen Bundesstaaten am meisten bevor¬
zugt sei . Sowohl der Rhein berge enorme Kraft¬
mengen , als auch die Schwarzwaldflüsse , denen Baden
eine bevorzugte Stellung verdanke und hier wieder
ei es die Murg , die am meisten ausbaufähige Wasser¬

kraft enchalte . Bei ihr vereinige sich alles , was eine
gute Grundlage für die Ausnützung von Wasserkräften
bildet , nämlich starke Niederschläge , bedeutendes Ge¬
fälle , vorzügliche geologische Verhältnisse , sehr gute
Staumöglichkeiten in den Seitentälern , geringe Be¬
siedelung und sehr große Möglichkeiten der Ver¬
wertung der Kraft . Es müßten sich deshalb Staats¬
behörde und Volksvertretung angelegen sein lassen,
ohne Zögern zur Ausnützung dieser Naturkräfte zu
schreiten . Die Art und Weise , wie die Murgtal -
Wasserkräfte demnächst ausgebaut werden , erläuterte
der Vortragende in gemeinverständlicher Weise unter
Zuhilfenahme eines Planes , in den das Projekt ein¬
getragen war . Eine große Zahl sehr interessanter
Lichtbilder , in denen bereits ausgeführte Wasserkraft¬
anlagen des In - und Auslands dargestellt waren , ver¬
anschaulichten die lehrreichen Ausführungen . Der
starke Besuch der Versammlung , der auch Freiherr
von Bodman amvohnte , bewies , daß weite Kreise
das Thema interessierte und reicher Beifall zeichnete
den gewandten Redner aus .

—v . EvancMscher Männerverei « der Westsladk . In
der ordentlichen Mitgliederversammlung berichtete der
erste Vorsitzende , Stadtrat Lieber über die Tätig -
k-- ' t des Vereins im verflossenen Jahre , wobei er be¬
sonders die vollzogene Satzungsänderung , den Wechsel
in öer Person des Schatzmeisters , die erfolgreichen
Bemühungen des Vereins , eine engere Verbindung
zwischen den Evangelischen Männervereinen der Stadt
Karlsruhe herbeizusühren , die unternommenen
Schritte zur Beschleunigung des Kirchenbaues in de»
Neuweststadt , die Mitwirkung bei der Neubesetzung
der Neuweststadtpfarvei , sowie die durch verschiedene
Umstände ungünstig beeinflußte Mitglieder -
bewegung erörterte . Den Nechenschafts - und
den Wirtschaftsbericht erstattete der zweite
Vorsitzende , Bauunternehmer Wolf . Das Ver¬
mögen des Vereins und der Fonds zum Bau
eines Ledigenheims sind etwas zurückgegangen . Da¬
gegen hat die Unterstützungskasse , die sich auch im ver¬
flossenen Jahre als sehr segensreich erwiesen hat , eine
kleine Verbesserung erfahren . Der dramatische Klub
hat unter der Leitung von Frau Dr . Sach s -Z ittel ,
Frl . Hamm etter und Herrn Haunz gute Fort¬
schritte gemacht . Um die musikalischen Veranstaltungen
hat sich besonders Städtvikar Duhm erfolgreich be¬
müht . Ueber die Bücherei , die um 80 Bände ver¬
mehrt wurde , berichtete Reallehrer Neidhart . Für
die Rechnung des Jahres 1909 wurde der Vorstand
entlastet und der Voranschlag für das Pereinsjahr
1911 mit der Ermächtigung des Vorstandes angenom¬
men , bei einer Verbesserung der Finanzlage des Ver¬
eins die Zuschüsse für die Jugendbunde und für die
Bücherei etwas aufzubessern . Die Wahlen hatten
folgendes Ergebnis : zur Prüfung der Rechnung für
das Jahr 1910 wurden die Herren Gieße ! und
Schuhmacher gewählt , zum Sturz des Vereins¬
inventars Herr Ziegler , Herr Dr . Weckesser
als 1 . Vorsitzender , Herr Wolf als 2 . Vorsitzender ,
Herr Pfeiss als Schriftführer , Herr Bürklin als
Schatzmeister , Herr Eiermann als Bücheroer¬
walter und als Beirat die Herren Jmgraben ,
Nagel , Schmitt , Steinbach und Lieber .
Das Amt des 1 . Vorsitzenden konnte von Stadtrat
Lieber wegen Zeitmangels , das des Bücherver¬
walters von Reallehrer Neidhart aus Gesundheits¬
rücksichten leider nicht mehr angenommen werden .
Beiden Herrn wurde für ihre bisherige Tätigkeit im
Dienste des Vereins herzlichst gedankt .

—v . kirchlich - positive Vereinigung . Wir machen
auf den am Freitag , den 10 . März , abends 8 ^ Uhr ,
im Frommelhause stattfindenden Portrag von Pfar¬
rer Gräbener von Teutschneureut über : „Welt¬
geschichte und Weltmächte im Lichte der göttlichen
Offenbarung "

, zu dem jedermann Zutritt hat , auf¬
merksam .

Skandesbuch -Auszüge .
Geburten : 2 . März : Erwin Max . Vater Ernst

Emmerling , Schneider . — 3 . März : Elisabeth
Paula , Vater Jak . Nonnenmacher , Schlosser :
Ernst Rudolf , Vater Aug . Lander , Hausdiener :
Hugo , Vater Adolf Mußt er , Stadttaglöhner . —
4 . März : Elsa Rosa , Vater Ernst Eberle , Kauf¬
mann . — 5 . März : Karl Hans , Vater Karl Frick ,
Bureaugehilfe . — 7. März : Georg Gottlieb , Vater
Georg Gläser , Hilfsweichenwärter . — 8. März :
Erwin Friedrich , Vater Friedr . Romacker , Bahn¬
arbeiter .

Todesfälle : 6 . März : Rosa Graf , geb . Hofmann ,
alt 38 Jahre , Ehefrau des Stadttaglöhners Karl Graf .
— 7 . März : Julius Becker , Schreiner , Ehemann ,
alt 73 Jahre : Gustav Barth , Privatier , Witwer ,
alt 64 Jahre ; Fridolin Angst , Privatier , Ehe¬
mann , alt 63 Jahres Rosa Knopf , alt 37 Jahre ,
Ehefrau des Kaufmanns Johann Knopf : Jak . Klotz ,
Landwirt , Witwer , alt 78 Jahre : Elisabeths Kie¬
fer , Pivatier , ledig , alt 33 Jahre .

Veerdigungszeil und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Donnerstag , den 9 . März 1911.
11 Uhr : Gustav Barth , Privatier , Kurvenstrahe 9,
3 . Stock . — 4 Uhr : Rosa Knopf , Kaufinanns - Ehe -
frau , Durlacher - Allee 24 , 3 . Stock . — >45 Uhr : Elise
Kiefer , ohne Beruf , Südendstraße 60 . — 5 Uhr :
Julius Becker , Schreiner , Werderftraße 49, Seiten¬
bau , 3 . Stock.

Sladkrak und Grund- und Haus-
besitzerverein.

Der Vorstand des Grund - und Haus¬
besitz ervereins hat auf das vom Stadtrat ver¬
öffentlichte Schreiben an diesen folgende Antwort ge¬
richtet :

Auf gefl . Schreiben vom 25 . v. Mts . beehren wir
uns , erg . zu erwidern , daß uns bei Abfassung unseres
Zirkulars an unsere Mitglieder allerdings in der Eile
das Versehen unterlaufen ist , zu sagen „die Stadtver¬
waltung hat uns damit betraut , Erhebungen über die
Rentabilität der Häuser zu machen " anstatt „Im Ein¬
verständnis mit der Stadtverwaltung beabsichtigen
wir , Erhebungen über die Rentabilität der Häuser zu
machen "

. Wir bedauern dieses Versehen , vermögen
aber ein erhebliches Vergehen darin nicht zu erblicken .
Wir waren , obschon der Herr Oberbürgermeister un¬
srem Vorsitzenden in der telephonischen Unterredung
mitgeteilt hatte , daß die vom Stadtrat an -gestellten
Erhebungen auf die Frage der Ermäßigung der Lie¬
genschaftssteuerwerte keinen Einfluß haben , der be¬
stimmten Hoffnung , daß den Liegenschaftsbesitzern aus
den Mehrerträgnissen der erhöhten Umlage für Kapital¬
vermögen und der höheren Einkommen doch eine
vorzugsweise Erleichterung gewährt werden und daß
der Stadtrat gerade durch unsere Erhebungen noch
dazu bewogen werden könnte . Zu dieser Annahme
hielten wir uns berechtigt , einesteils durch die Ver¬
handlungen des letzten Landtags , in denen fast durch¬
weg die Notwendigkeit einer Entlastung der Liegen -
schastsbesitzer als erwünscht bezeichnet wurde , andern -
teils durch das Schreiben des verehrt . Stadtrats vom
26 . Januar ds . Js ., in dem im zweiten Absatz er¬
wähnt ist, daß die übrigen Steuerquellen , insbeson¬
dere das Liegenschaftsvermögen , um den Betrag von
über 300 000 «st entlastet werden sollen . In diesem
unserem Optimismus sehen wir uns nun allerdings
sehr getäuscht , denn in der Festsetzung des Umlage -
süßes auf 34 L für alle Steuerquellen außer Kapital¬
vermögen können wir beim besten Willen keine be¬
sondere Entlastung des Liegenschaftsvermögens er¬
blicken.

In der Annahme einer Verzinsung des eigenen
Geldes zu 5 Prozent können wir keinen Anlaß zu
einem Borwurf finden , weil von der Stadtverwal¬
tung weder in ihrem Fragebogen , noch sonst ein Pro¬
zentsatz angegeben , sondern die Festsetzung offenbar
den einzelnen Eigentümern überlassen war , ferner
weil von uns nicht behauptet war , daß der Satz von
5 Prozent von der Stadtverwaltung vorgesehen
wurde und endlich, weil dieser Punkt sür die tat¬
sächliche Rentabilität eines Hauses überhaupt ganz
ohne Belang ist.

Wir Hütten die Ermittelungen ebenso gut auf eigene
Faust ohne vorheriges Einvernehmen mit der Stadt¬
verwaltung vornehmen können . Die im Formular
vorgesehene Erläuterung Ziffer 1 zu der Verzinsung
des eigenen Kapitals konnte wohl auch keinen Zwei¬
fel darüber auskommen lassen , daß die Annahme
einer Verzinsung von 5 Prozent lediglich auf unserer
eigenen Anschauung beruhte .

Nachdem uns wegen des unterlaufenen gering¬
fügigen Versehens öffentlich der Vorwurf unrichtiger
Angaben gemacht worden ist, so glauben wir doch
betonen zu dürfen , daß unsere Erhebungen jedenfalls
richtiger sein werden , als die der Stadtverwaltung ,
weil bei letzteren mehrere Angabeposten und zwar
für Gehwegunterhaltung , Entleerung der Abortgru¬
ben , Desinfektion zur Vertilgung von Ungeziefer , In¬
serate , Mietverluste und Hausverwaltung (wo solche
besonders vorhanden ) nicht berücksichtigt worden sind,
und daß es daher wohl zweckmäßiger gewesen wäre ,
vor Veranstaltung der Ermittelungen sich mit uns ins
Benehmen zu setzen . Im übrigen muß es doch be¬
rechtigtes Befremden erregen , daß das Schreiben vom
25 . Februar ds . Js ., das uns am gleichen Nachmittag
(Samstag ) zugegangen war und in dessen Schlußsatz
wir um Mitteilung des von uns Veranlaßten ersucht
worden sind, schon am folgenden Donnerstag , den 2.
März durch Stadtratsbeschluß der Oeffcntlichkeit über¬
geben worden ist , bevor es uns nur möglich war , die
verlangte Antwort zu geben . Bekanntlich war am
26 ., 27 . und 28 . Februar Fastnacht und daher die Ab¬
haltung einer Vorstandssitzung vor dem 1 . März
abends nicht möglich : sonach hätte unsere Antwort
überhaupt nicht bis zum 2. März vormittags im Be¬
sitze des Stadtratz sein können . Wir können daher
in der überstürzten Veröffentlichung des in so eigen¬
tümlicher Form abgefatzten Schreibens nur einen Akt
besonderer Unfreundlichkeit gegenüber dem Grund -
und Hausbesitzerverein erblicken .

Entsprechend dem Vorgehen des verehr ! . Stadtrats
übergeben wir diese Antwort ebenfalls der Oeffent -
lichkeit.

Mit vorzüglicher Hochachtung !
Der Vorstand ,

gez. W . Werkle .

Spork.
Rasenspiele .

Verbandsschlußspiele um die süddeutsche Meister¬
schaft. Nachdem nun in allen vier Kreisen des süd¬
deutschen Verbandes die Meisterschaft endgültig aus¬
gespielt ist , treten die vier Kreismeister M .F . G . 1896

Mannheim , F .A . Bayern , München , Sportverein
Wiesbaden und Karlsruher Fußballverein in den
engeren Wettbewerb um die süddeutsche Meisterschaft .
Diese hat seit Einführung der Ligaspiele ( 1899 ) stets
der Vertreter des Südkreises errungen , und zwar der
K .F .V . 6 mal , F .C . Freiburg 2 mal , F .C . Phönix
Karlsruhe , F .C . Kickers Stuttgart und der Pforz -
heimer Fußballverein je einmal . Bei der guten
Form , in der sich zurzeit die einzelnen Kreismeister
befinden , ist es schwer, vorauszusagen , wem in diesem
Jahr die süddeutsche Würde zufällt . Schon der kom¬
mende Sonntag bringt für den hiesigen Verein in
dem Westkreismeister M .F .G . 1896, Mannheim einen
sehr gefährlichen Rivalen nach Karlsruhe , welcher im
Westkreis mit einem ähnlichen Vorsprung führt , wie
der K.F .V . im Südkreis . Sein am letzten Sonntag
mit 6 : 2 Toren errungener Sieg über den F .C Basel
spricht am besten für die gute Form der Elf . Das
Spiel beginnt um 3 Uhr .

Rennsport .
Dresden , 8 . März . Im Sechstagerennen

siegte das Paar Lorenz - Salto mit 31869
Runden , gleich 3314Z76 Kilometer .

euskfahrl.
: : Konstanz , 8 . März . Die Ausdehnung des Ueber -

landfluges Eßlingen — Ulm — Friedrichs¬
afe n nach Konstanz in Form eines Uebersee -
luges Friedrichs Hasen —Konstanz ist ge¬

sichert. Es handelt sich jetzt darum , die von den Flie¬
gern geforderte Summe von 6—8000 «st aus privaten
Mitteln aufzubringen . Zu diesem Zweck wird in den
nächsten Tagen ein öffentlicher Aufruf erlassen wer¬
den . Von der Stadtverwaltung können größere
Summen nicht zur Verfügung gestellt werden .

Darmstadt . 8 . März . Der cand . jur . Otto Rei¬
ch ardt , zurzeit Einjährig -Freiwilliger bei den hie¬
sigen Dragonern , flog gestern nachmittag auf einer
Eulermaschine in 45 Minuten von Griesheim nach

eidelberg , um an dem Stiftungsfest seines
orps teilzunehmen . Der Flieger hat heute vor¬

mittag nach glattem Aufstieg und einigen Rundflügen
die Rückreise angetreten und ist wieder glatt in Darm¬
stadt gelandet .

Gotha , 8. März . Thelen , der gestern abend in¬
folge der Undichtigkeit der Kühlung bald nach dem
Aufstieg in Erfurt bei Frienstadt gelandet war , ist

eute früh 8 Uhr 30 Min . wieder aufgestiegen und
Uhr 50 Min . glatt in Gotha gelandet . So sind alle

drei Teilnehmer (außer ihm Jeannin und Paulin ),
die in Gotha aufgestiegen waren , in Weimar und
Ersurt gelandet und auch nach Gotha zurückgekehrt .

Preußen und der Anlimsdernismuseid .
Zu der Rede des Reichskanzlers im preußischen

Abgeordnetenhaus « über die Stellung der preußischen
Regierung zum Antimodernismuseid äußern sich die
verschiedenen Zeitungen von ihrem politischen Stand¬
punkte in dieser Frage aus .

So schreibt das „Berl . Tageblatt " :

„Zunächst allerdings will der Staat überhaupt
nichts tun . Immer wieder versicherte Herr v . Beth -
mann Hollweg , daß niemand bei uns Sehnsucht nach
einem Kulturkampf habe . Neben dem Hinweis auf
die schweren Bedenken , die die Borromäusenzyklika
hervorgerufen habe , und neben der etwas unglaub¬
würdigen Versicherung , daß der Friedenswille des
Papstes immer wieder durchkreuzt worden sei, ver¬
nahm man doch auch die Versicherung , daß jetzt eine
Aushebung der Gesandtschaft bei der
Kurie unmotiviert sein würde , und daß wir
alles vermeiden müßten , was uns den Vorwurf ein¬
tragen könnte , als handelten wir ab irato . Die preu¬
ßische Regierung wird , wie Herr v . Bethmann Holl¬
weg zum Schluß erklärte , ihre Maßregeln in vol¬
ler Ruhe ergreifen . Sie will sich von keiner
Aufwallung der Leidenschaft Hinreißen
lassen . Kurzum , der Staat will den Frieden
wahren , solange es mit der Wahrung seiner
Würde geschehen könne.

Vielleicht hätte auch ein Staatsmann , der wirklich
entschlossen ist , das Grenzgebiet zwischen Staat und
Kirche um keinen Fußbreit verrücken zu lassen , eine
ähnliche Rede halten können . Nur wird man sich
nicht darüber täuschen können , daß unter dem heu¬
tigen Kurs eine solche Rede kaum mehr als einen
Rückzug vor den Ansprüchen der römischen Kirche
bedeutet . Sie entsprach dem Rezept , das Herr von
Heydebrand Herrn v . Bethmann Hollweg gegeben
hatte : im Lande wird sie als schwächliche Nach¬
giebigkeit empfunden werden . Daß sie geeignet
sein sollte , die römischen Ansprüche wirklich in ihre
Schranken zurückzuweisen , das ist nicht anzunehmen .
Und besonders deshalb nicht, weil man in Rom nur
zu gut weiß , daß Herr v . Bethmann Hollweg auf das
Wohlwollen des Zentrums angewiesen ist.
Man wird deshalb auch nicht erwarten dürfen , daß
durch die Erklärungen vom Ministertisch in der Hal¬
tung der römischen Kurie auch nur die
geringste fachliche Aenderung ein¬
tret e n wird , auch wenn man in Rom klug genug
sein sollte, dem „gemäßigten " Herrn v . Bethmann
Hollweg billigen Weihrauch zu streuen .

"



Die „Tögl. Rundschau" schreibt u.
^ err v . Bethmann Hollweg sagt manch deutliche»

Wort. Eine tiefe Bewegung gehe krrch Deutschland,
und der Staat könne nicht hinwegsehen über die
möglichen Folgen der Ereignisse . Der Lersassung
widerspreche — meint Herr v . Bethmann — der
Modernisteneid nicht, und man dürfe nicht »konfessio¬
nell « Gesthirpoltttk " treiben .

Berkennt man da nicht doch ein bißchen sehr die
Imponderabilien ? Das Zentrum ist begreiflicher¬
weise sehr erbaut davon. Immerhin sagt Herr von
Bethmann , daß die Kurie nicht gerade säuberlich
mit ihm umgegangen sei, daß sie sich ziemlich rück¬
sichtslos benommen und überslüssigerweise die Atmo¬
sphäre verschlechtert habe. Niemand habe Sehnsucht
nach einem Kulturkampf, aber wir wünschen nicht,
Latz man uns von außen Steine in unseren Garten
wirst . Die Kurie habe kein« überwältigende Kennt¬
nis der preußischen Psyche gezeigt.

Im ganzen macht auch die Red« des Minister¬
präsidenten trotz aller Wohlabgewogenheit einen
erfreulichen Eindruck."

Der «Hannover . Courier " schreibt u . a. :
„Der Reichskanzler hat heute seine sonstige Art zu

sprechen verleugnet. Er hat die allgemeinen Betrach¬
tungen vermieden, dir ihm den Ruf des Philosophen
eintrugen.: hat sich auch der verschnörkelten Umschrei¬
bungen» der halben Tone und der dunkel aumutenden
Wendungen enthalten, die häufig den Stil feinerReden charakterisieren. Er hat , muh wo er sorgfältig
geschliffene, mit diplomatischer Behutsamkeit geprägt«
Sätze gab, genreinverständliches Deutsch gesprochen .Aber ein Deutsch, das vermutlich auch an Stellen ver¬
standen werden wird, für die es mit in erster Reihe
berechnet war , denn diese Rede richtete sich nicht nur
an die iu stattlicher Füll « versammelten preußischenLandbolen, aus die heute, wie Herr v . Campe mit
Recht bemerkte , die Blick« der ganzen deutschen Welt
gelenkt waren . Sie wollte auch von denen vernom¬
men werden, die seit Jahresfrist Deutschland nicht zur
Ruhe kommen lassen und den konfessionellen Zwie¬
spalt immer von neuem aufreitzen. Herr von Beth¬
mann steht die Dinge ganz nüchtern an . Er hält , weil
er fehalrchst den Frieden will, — wer, der seiner Ver¬
antwortung sich bewußt ist, müchtt ihn nicht? — di«
Stunde noch nicht für gekommen, wo man die katho¬
lischen Fakultäten auflSfen und die Gesandtschaft beim
Vatikan einziehen müßte. Aber er glaubt doch auch
nicht mehr so ganz an die optimistischen Versicherun¬
gen der päpstlichen Diplomatie, daß es zu Zusammen¬
stößen auf eben jenen Grenzgebieten nicht kommen
würde . Darum spielt er mit allen diesen Möglich¬keiten , und eine von den vielen Maßnahmen , die ihmvon der erregten Bolksftnnmung dieser Wochen ent-
gvgengetragen wurde , scheint ihm doch auch heute schon
angezeigt : er wird den geistlichen Oberlehrern, die den
Modernisteneid geleistet haben, wo sie ihn bereits er¬teilten, den Unterricht in den „Grfmnungsfächern "

, in
Deutsch und Geschichte, nicht nehmen, aber er wird
dafür Sorg « tragen , daß solchen innerlich Gebundenen
dieser Unterricht künftighin nicht mehr übertragenwird . Das ist immerhin etwas , und, wie uns be-
dünten will, etwas nicht ganz Unbeträchtliches . Und
es wird vielleicht dazu verhelfen, das Verständnis fürdie deutschen Dinge, das unter Pius X . im Vatikan
abhandengetommen zu sei» scheint, nützlich zu schärfen ,« an ist in der Piazza di San Pietro jedenfalls nun
gewarnt : man weiß, daß es auch in Zeiten des aus
schlaggrbenden Zentrums für den preußisch -deutschenStaat eine Grenze seines Entgegenkommens gibt und— das alles ist in der Kanzlerrede zum Teil in den¬
selben Worten , zum Teil in andeutenden, aber durch¬aus verständlichen Strichen zu finden —, daß der
Morgen heraufdämmern kann> wo es einfach heißt
Kampf gegen Kampf. So war die Befriedigung, die
Herrn von Bethmanns Rede auslöste (selbst der Spre¬
cher des Zentrums , der mildversöhnliche Herr Dittrich
vermochte ihr sich nicht ganz zu entziehen) durchausam Platze.

"
Der „Bad . Beobachter" schreibt :
„Die „Franks . Ztg ." kennt selbstverständlich die Be¬

deutung des Modernisteneides nicht ; aber auch die
Stellungnahme des Ministerpräsidenten ist so , daßman nur sagen kann: eine Ahnung von der Bedeu¬
tung des Modernisteneides scheint auch chm zu fehlen .Wie man esrechtfertigen kann. Geistliche , welcheden Eid geschworen haben, nicht in Geschichte und
Deutsch unterrichten zu lassen, ist jedem , der den Eid
versteht, durchaus schleierhaft . Solche Unverständlich¬keiten müssen aber die deutschen Katholiken nun ein¬mal hinnehmen, well sie in einem Reich leben, indem überzeugte, entschiedene Katholiken von den Re¬
gierungsstellen ausgeschlossen sind und solche Entschei¬
dungen daher nach antikacholischen Vorurteilen er¬
folgen.

Das Zentrum hat sich natürlich im Landtag ge¬wehrt. Davon später."
Die „Kölnische Bolkszeitung" bemerkt:
„Zur Ueberraschung des Hauses nahm schon jetztder Ministerpräsident das Wort . Er beschäf¬tigte sich in seiner ungewöhnlich langen Rede nur mitden Kundgebungen der Kurie . Sein Ton klingt sehrernst, fast feierlich, dann aber wieder bitter und er¬

regt . Auch er will materiell an dem Modernisteneid
nicht mäkeln und warnt vor Gefühlspolitik. Er er¬
hebt dann aber Vorwürfe gegen die Kurie, die es nichtfür zweckmäßig gehalten habe, vor dem Erlaß ihrer
letzten Dekrete mit der preußischen Regierung sich aus¬
zusprechen . Lebhafte Hört, Hört ! - Rufe rechts undlinks und Beifall folgen seiner Erklärung über die
diplomatischen Schritte beim Heiligen Stuhl . Beth¬mann Hollweg geht so weit, künftig den Geist¬lichen , die den Antimodernisteneid geleistet haben,die Erlaubnis zum Unterricht in der Ee -
fchi chte und im Deutschen vorenthalten
zu wollen. Das ist ein bedenklicher Schritt hinausüber die von Heydebrand und dem Kultusminister ge¬forderte und versprochene abwartende Haltung , ein
Schritt zum Kampf, der ebenso sehr der Parität , wieder Verfassung und Gerechtigkeit widersprechen würde.Mit der Maßregel würde der Minister¬
präsident sich auf das Gebiet der dochvon ihm verurteilten Gefühlspolitik be¬
geben , damit aber wohl den Gefühlendes kulturkämpferifchen Liberalismus
schmeicheln , die Gefühle der Katholikenaber empfindlich verletzen , um so mehr ,als dieser Maßregel auch jede Konse¬
quenz fehlt .

"
Die „Germania " schreibt zur gestrigen Rede

des Ministerpräsidenten v . Bethmann Hollweg: „Es
wird in kacholischen Kreisen mit Genugtuung ausge¬
nommen werden, daß direkte Angriff« auf den Papst

«r

niögLchst vermieden wurde» und daß der Ministerprä¬
sident von Bethmann Hollweg in seiner Rede sogar
ausdrücklich die friedlich« und freundliche Gesinnung
des heiligen Vaters gegenüber der preußischen und der
deutschen Regierung anerkannte . Nicht den Papst ,
sondern dir Kurie will man dafür verantwortlich ma¬
chen, daß sie aus ungenügender Kenntnis der deut¬
schen Verhältnisse dir jüngsten Dekrete und besonders
die Anordnungen über den Antimodernisteneid erlas¬
sen hat .

" Die „Germania " wendet sich jedoch gegen
di« Anordnung, daß ein auf dem Boden der katholi¬
schen Kirche stehender katholischer Geistlicher nicht ge¬
eignet sein solle. Unterricht in Geschichte und Deussch
zu erteilen, während es jedem anderen Lehrer, gleich¬
viel , ob er Protestant oder Jude , ob er gläubig oder
ungläubig , ob er konservativ oder sozia ldemokratisch
gesinnt ist , gestattet sein soll.

"
Der „Schwöb . Merkur "

schreibt u . a . : „Es
war höchste Zeit , daß dem Vatikan einmal von der
maßgebenden preußischen Stelle aus gesagt wurde, daß
über die Erregung , die die neuesten päpstlichen Kund¬
gebungen in Deutschland hervorgerusen haben , nicht
mit dem in de« Kreisen des Zentrums üblichen Achsel¬
zucken hinweggegangen werden darf, daß sie vielmehr
wohl begründet ist. So sorgfAtig der Ministerpräsi¬
dent auch seine Worte wählte, der Vatikan, falls er
überhaupt hören will, wird aus seinen Worten heraus¬
lesen, daß er durch die eigenmächtige Art , mit der er
unter Umgehung der preußischen Gesandtschaft in
Rom vorgegangen ist, bei der preußischen Regierung
starkes Befremden und Mißtrauen hervorgerufen hat.
Erfreulich ist es, daß bezüglich der geistlichen Ober¬
lehrer die preußische Regierung bereits zu einem posi¬
tiven Entschluß gekommen ist . In diesem einen Punkt
wenigstens zeigt die preußische Regierung , daß sie
nicht bloß mit Worten , sondern auch mit Tatm zu
antworten versteht."

Aus Rom meldet tüe „Franks . Ztg." : Die Rede
Bethmann Hollwegs wird heute in der Presse
noch nicht besprochen . Kenner der Verhältnisse ver¬
muten, ihr Zweck sei gewesen , gegenüber der in
Deutschland herrschenden Erregung die Notwendigkeit
der preußischen Vatikan - Gesandtschaft dar¬
zutun . Dieselben Kenner wünschen , daß die intran¬
sigenten Vatikanmänner die auf eine Versöhnung
hinzielende Schlußwendung Bethmann Hollwegs beach¬
ten, ober auch den Vorwurf , den der Ministerpräsident
ziemlich deutlich der vatikanischen Presse wegen ihrer
Behandlung des Kopp-Briefes machte , beherzigen
möchten.

Man muß abwarten , wie diese Prelle die Rede aus-
sassen wird . Vielleicht wird sie mit der Besprechung
warten , bis der Wortlaut der Rede hier vorliegt.

Herrn v . Bethmann Hollwegs Rede findet, wie uns
eiu Privattelegramm meldet , auch in der Wiener
Presse ein starkes Echo . So schreibt die „R .
Fr . Presse " : Der Standpunkt Herrn v . Bethmanns
ist versöhnlich und abrvartend. Er hat sehr wohl er¬
kannt. was man in Rom will : Die Konfesfio -
nellisierung der Wissenschaft . Die Frei¬
heit der Wissenschaft und ihrer Lehrer ist bedrohlich
für dis Art von Wissenschaft, die man in Rom propa¬
giert. Darum erfand man den Antimodernismuseid,der allen katholischen Geistlichen die freie Forschung
unterbindet .

Ser Ausskmd i« Marokko .
Tanger , 7 . Mürz . Wie aus Fez gemeldet wird,

find die Verbindungen zwischen Fez und Rabat an¬
scheinend unterbrochen, diejenigen zwischen Fez und
Tanger sollen bedroht fein. Scherardareiter haben
einen Abgesandten El Elauis angegriffen. Die mit
den Schrrarda verbündeten Beni Hasse bestimmen die
von El Giaui zu Hilfe gerufenen Truppen aus dem
Süden von Rabat nach Fez zu marschieren. Da die
Scherarda und Uleddjama abzufallen drohen, hat der
Sultan ein« von französischen Offizieren befehligte
Wahalla gegen dir Abtrünnigen aufgeboten.

Paris , 8 . März . Der Gouverneur von Melilla
hatte, wie aus Madrid berichtet wird, feiner Regie¬
rung gemeldet, der Chef der französischen
Militärmission in Marokko, Mang in , sei
ermordet worden , weil er zwei marokkanische
Soldaten habe erschießen lasten. Es wird erzählt, daß
einer der Ermordeten der Sohn des scherifischen
Kriegsministers fei. (Diese Meldung von der Ermor¬
dung Mangins ist später von der Agence Havas de¬
mentiert worden.)

Paris , 8. März . Aus Fez wird unterm 3 . d . Mts .
gemeldet: Der Kampf des Sultans mit den
Scherardas fand am 1 . bei Hammeud statt. Die
Scher ardas unternahmen einen Angriff, wurden
jedoch zurückgeschlagen und erlitten große Ver¬
luste an Toten und Gefangenen und wur¬
den dann nach Siki -Kaffen zurückg«trieben. Die Mal -
hallas des Sultans setzen ihren Marsch fort und
lagern in Sbiet . Ferner wird aus Fez gemeldet, es
könne keinem Zweifel unterliegen, daß der Ausstand
der Stämme durch die Missetaten des Grotz -
wesirs Glaui veranlaßt worden sei. Maui sei
übrigens entschiedener Gegner der durch die franzö¬
sische Militärmission in der marokkanischen Armee vor¬
genommenen Umgestaltungen, da er befürchte , daß
der Sultan , sobald er wieder stark und kräftig sei, sich
seiner Bevormundung entziehen werde. Man sagt
auch offen , daß Glaui , wenn der Sultan gegen¬
wärtig nicht von den Franzosen gestützt würde, er ihn
schon gefangen gesetzthätte . Aeuherlich seien
allerdings die Beziehungen des Sultans zu Glaui
tadellos.

Paris , 8 . März . Der Korrespondent t«s „Motin "
in Fez berichtet über eine Unterredung mit
dem Sultan Mulay Hafid , wonach dieser
unter anderem erklärte, er habe mit lebhaftem Be¬
dauern den Tod mehrerer französischer Offiziere er¬
fahren bei dem Ueberfall durch die Zaers . Unter
anderen Umständen hätte er der sofortigen, sehr ge¬
rechtfertigten Züchtigung der Zaers Beifall gezollt ,aber jetzt, wo er der Ueberlieferung gemäß durch die
verschiedenen Teile Marokkos reisen wolle, um so der
wirkliche Gebieter des Reiches zu werden, müßten die
Franzosen den Kampf aufgeben, da es ihm sonst un¬
möglich wäre , seiner Reise den wünschenswerten
Glanz zu verleihen. Frankreich habe alles Interesse,
daß er stark und geachtet bleibe . Selbstverständlich
müßten die Zaers bestraft werden und er verpflichte
sich, sobald es ihm möglich sei, mit seinen eigenenMitteln den Zwischenfall zu regeln, di« den Franzosen
völlige Gewißheit über seine Gesinnung geben werde.

Paris , 8 . März . Die marokkanischen Ereignisse und
insbesondere die Gerüchte über die Ermordung
desMajorsMangin haben hier sichtlich lebhafte
Beunruhigung hervorgerufen. Das Blatt
„Excelsior " schreibt, es sei leider nicht ganz un¬
wahrscheinlich , daß selbst ein der Umgebung des Sul¬
tans angehöriger Fanatiker geglaubt hat, durch einen

solchen Mord eia« pokitische Tat zu vollbringe« . Falls
sich dies bestätigen sollte , müßte die französische Regie-
rmig die energischsten Maßnahmen ergreifen, um Ge¬
nugtuung zu erhalten . — Der „Eclair " meint, es
liege eine gewisse Ironie des Schicksals darin, daß
dem neuen Ministerium, in dem sich der Urheber der
Marokko-Politik Delcassi befinde , gleich bei seinem
Regierungsantritt di« Verpflichtung auferlegt werde,
gewissermaßen aus dem Stegreif die gefährliche Frage
von Fez zu regeln. Die Regierung müsse durch ein
entschlossenes Vorgehen die öffentliche Meinung be¬
ruhigen.

o. Pari «, 8. März . (Sig . Drahtbericht.) Di« im
Ministerium des Auswärtigen einlaufenden Nach¬
richten über die Lage in Zentralmarokko sind sehr
alarmierend . Die großen Stämme um Fez
machen gemeinsame Sache gegen
Mulay Hafid . Me Wege nach Tanger sind ab -
geschnitten . Die Aufrührer führen große Plünde -
rungszüge aus . Die Ursache ihres Verhaltens
soll der Großwesir sein, der dm Stämmen zu viel
Steuern abverlangte .

Meldungen aus Casablanca besagen , daß der Be¬
fehlshaber in dieser Stadt vom Sultan beauftragt
wurde , das deutsche Kanonenboot „Eber", das vor
dem Häsin verkehren soll, mit einer Eskorte zu be¬
grüßen .

Paris, 8 . März. Die Gehilfen der Milchhändler
find in den Ausstand geirrten . In einem heute nackt
angeschlagenen Aufruf erklären die Streikenden , daß sic
nicht nnr eine Lol « erhöhung verlangen, sondern auch,
daß sie die Milchhänd'.rr zwingen wollen , dir Milch -
fälschnngen aufzugebcn . Die Polizeipräfektur hat
angeordnet , daß heute nacht die Frachtbahnhöfr sowie die
Milckläden überwacht werden , um Ausschreitungen der
Ausständigen zu verhindern .

Leveste Lachrichkeu.
Die Äsatz -lokhringifche Verfafsungsfrage .

Derldr , 8 . März . Nach dem im Bundes rat ein¬
stimmig gefaßten Beschwß erhall Elsaß -Lothringen,
wie die „Franks . Ztg .

" meldet , drei Bundesstim -
men und zwar unbeschränkt für alle Materien .
Den Widerstand süddeutscher Staaten , die in diesen
drei vom Statthalter zu instruierenden
Stimmen einen Zuwachs der preußischen Stimmen
sehen, hat Preußen durch eine Konzession beseitigt ,
nach der in einem bestimmten Falle di« drei Äsaß¬
lothringischen Stimmen nicht gerechnet werden.

Das gefährdete Schiffahrtsabgabengefeh .
Berk «, 8 . März . In der Kommission des Reichs¬

tages M Vorberatung des Schiffahrts -
abgabengesrtzes erklärte Minister Breiten -
bach , die Vorlage werden fallen mit der Annahme
des Antrages Junck , welcher besagt : Vefahrungs -
abgaben werden nur von solchen Schiffen erhoben, die
yonHen Werken Vorteil haben und nur für diejenigen
StrMen , auf denen ein solcher Vorteil eintritt . Der
Minister oerwies auf seine Verantwortung als Ber-
kehrsmimster, die es ihm angesichts des gesteigerten
Verkehrs zur Pflicht mache, eine dm Berkehrszuwachs
berücksichtigende Vorlage zu machen .
Neve Anträge zur Jernsprechgcbnhrenordanng .

Berlin . 8. März. Der Budgrtkvmmission des Reichs¬
tags gingen heute neue Komprvmitzanträge zur
Fernsprechgebührrnordnung zu . Die Grund¬
gebühr soll danach betragen in den Retzen bis zu lOO
Anschlüssen 86 bi« emschießlich 1666 Anschlüssen 60 -ckl,
8000 Anschlüsse 78 bis 30160 Anschlüsse SO
70 000 Anschlüsse 160 für jede angrsingenenweiteren
80 000 Anschlüsse 10 mehr jährlich für jeden Anschluß,
der nicht weiter als 5 Kilometer von der Vermittlungs¬
stelle entfernt ist. Statt der Einzelgebühr von 4 Hk kann
eine Panschalgcbühr beliebt weiden : bis 3006 Verbin¬
dungen 80 «-k , bis 8000 Verbindungen IM -6 , 7000
Verbindungen 170 °ck, 10 000 Verbindungen 260 ^ !. Dir
Höchstzghl der von einem Anschluß ans zulässigen Ge¬
sprächs- Verbindungen beträgt 10060 jährlich.

Ein großer Dankkrach.
Berlin , 8 . März . Die Karl Neuburger Kom¬

manditgesellschaft aus Aktien teilt mit, daß
eine außerordentliche Generalversammlung über die
Liquidation der Gesellschaft beraten soll, sofern nicht
die bereits eingeleiteten Verhandlungen zwecks Über¬
nahme der Bank zum Ziele führen . Zahlungen wer¬
den bis auf weiteres nicht geleistet . Es soll bei den
Gläubigern der Gesellschaft ein Moratorium nachge¬
sucht werden. Bei einer ruhigen Abwicklung der Ge -
schäfte werden die Gläubiger voll befriedigt werden
und vermutlich noch ein erheblicher Teil der Aktien¬
kapitals verbleiben.

Verschiedene Meldungen .
Mülhausen , 8. Man (Privatmldg.) Im Benzin -

krller der Drogenhaiidlnng Zundel L Kobler
hinter der Reformierten Kirche brach gestern nachmittag
3 Uhr infolge der Unvorsichtigkeit eines Lehrlings Feuer
a»4, wobei der ganze Benzinvonat ausgebrannt ist.
Die Feuerwehr hakte in dem schwer gefährdeten Viertel
große Mühe, das Feuer aus seinen Herd zu beschränken.

Tvnl , 8. März . Eine ehemalige Kaffeehaus -
Kellnerin feuerte auf den Znfantrriehaupt »
mann Leronx , der mit ihr ern Verhältnis gehabt
hatte , einen Rcvolverschuß ab und jagt« sich dann
selbst eine Kugel in den Kopf. Der Anstand beider ist
hoffnungslos.

Paris , 8 , März . Im Trmnrl von Bincennrs wur¬
den niedrere Streckenarbeiter von zwei aus ent¬
gegengesetzter Richtung kommenden Zügen überrascht .
Zwei Arbeiter wurden getötet und sieben schwer
verletzt .

Mulden , 8 . März . Die „Franks . Ztg .
" meldet: Die

von dem Reuterschen Bureau verbreitet« Nachricht ,
daß in China fremdenfeindliche Unruhen
ausgebrochen seien, beruht auf Phantasie .

Deutscher Reichstag.
Berlin . 8. Mär ».

Am VundesratStisch : Staatssekretär Krätke -
Piäsidcnt Gras Schwerin - Löwitz eröffnet dir

Sitzung um 1 -17 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht die

zweite Lesung deS PostetatS .
Die Bndgrtkommission beantragt Reso¬

lutionen , in denen verlangt wird : erstens , daß von
der Einberufung von Amvärtern für den mittleren und
höben:« Postdirnst bi« auf weiteres Abstand genommen
und das Bedürfnis für dir Vermehrung von Bramtcn-
kräflcn durch die Einstellung rwn Untcrbeamten und ge¬

hobenen Unterbeamtrn befriedigt werbe ; zweitens , daßdem Reichstag eine Denkschrift über anderweitig « Organi¬
sationen der Beamten der Postorrwalluiig vorgelegt
werde ; drittens, daß den älteren Ober-Post- und Tele¬
graphen - Assistenten und Vorstebern zweiter Klaffe eine
persönliche Zulage gewährt werde. Das Zentrum
beantragte «ine Resolution , in der dir Neuregelung der
Dienstverbältnissr der ReichSbeamten , Reform des Dis-
iplinarversahrens nsw. verlangt wird. De Flei -
innigen verlangen Maßregeln zur Beseitigung der un-

beabsichtuten Härten, die durch die Regelung der Be¬
züge der Postunterbeamien geschaffen sind. Die
Sozialdemokraten beantragen Resolutionen , in
denen eine Revision deS BeamtenbesokdungsgeietzrS sowiedie Vergebung von Arbeiten für die Postoerwaltung nuran solche Firmen verlangt wird , die die Tarifverträgennehaltr«.

ALg . Gröber (Zentr .): Die zahlreichen
Petitionen der Postbeamten sind eine
wenig angenehm « Erscheinung ange¬
sichts der erst vor kurzem erfolgten Besoldungsreform.Das Disziplinarverfahren muß mit ausreichenden
Garantien für die Rechte der Beamten versehen wer¬
den . Es muß festgestellt werden, ob die Behauptung
richtig ist, daß den Beamten die Verheiratung er¬
schwert wird .

Abg. Eickhoff (Forischr. Dpt.) : Der Etat zeigt
ein erfreuliches Bild . Der Geist der Sparsam ,
keit ist überall zu erkennen. Wir wünschen , daß
endlich ein einheitliches Porto für das In - und Aus¬
land erreicht wird . Auch das Paketporto ist reform-
bedürftig. Brieftelegramme würden sich auch bei uns
gut bewähren . Die geringe Vermehrung der Be¬
amtenschaft entspricht nicht der Vergrößerung des
Verkehrs.

Abg. Eichhorn (Soz .) : Der Ueberschuß ist er-
freulich , doch sollte die Verwaltung keine Plus -
mach er ei treiben . Das Weitporto für Briefe muß
nun definitiv auf 10 ^ festgesetzt werden. Der Post¬
scheckverkehr ist entgegen den Versprechungen zur
Einnahmequelle geworden. Wir verlangen Sperrung
der höheren Beamtenkarriere und größere Berück¬
sichtigung der Wünsche der mittleren und unteren
Beamten .

Abg. Dröscher (kvns.) : Der Postrtat bietet ein
außerordentlich erfreuliches Bild und ist mit größter
Sparsamkeit ausgestellt. Die Wünsche der mittleren
und unteren Beamten sollten mehr berücksichtigt wer-
den . Es steht fest, daß die deutsche Postverwaltung
besser und energischer den Anforderungen des Ver¬
kehrs gerecht zu « erden versteht, als die Postanstalten
aller anderer Länder .

Staatssekretär Krätke : Das Disziplinarverfahren
wird zurzeit einer Revision unterzogen. Die persön¬
lichen Akten werden bei nachteiligen Eintragungen
den Beamten zur Aeußerung vorgelegt. Die cmge-
sirderten wenigen Stellen bitte ich zu bewilligen.
Jnbezug aus ein ermäßigtes Weltporto beobachten
alle Länder angesichts des damit verbundenen Aus¬
falles Zurückhallung. Mit einzelnen Nachbarländern
in Verhandlungen einzutreten ist nicht angängig . Der
Scheckverkehr befindet sich bei uns im Entwicklung- ,
stadium.

Abg. Stresemann (natl .) : Die Organisations¬
bestrebungen der Beamten sind durchaus berechtigt ,
so lang« sie sich im gesetzlichem Rahmen bewegen.
Eine gewisse Herabsetzung der Dienstzeit wäre er¬
wünscht , um die Berufsfreudigkeit zu erhalten .

Abg. Linz (Reichsp.) : Die Einführung eines euro¬
päischen Einheitstarifes von 10 L für Briefe im Ge¬
wicht von 20 Gramm ist eifrig zu fördern. Um
Unterbrechungen des telegraphischen und telephonischen
Verkehrs durch elementare Ereignisse zu vermeiden,
sollten Kabel namenllich nach dem westlichen Deutsch,
land gelegt werden.

Staatssekretär Krätke : Wenn der Ausbau der
Telephonkaüel noch nicht im Entwurf vorgesehen ist,
so trägt die Schuld daran nicht der Reichsschatzsekretär .
Es sind noch technische Schwierigkeiten zu über¬
winden. Die Versuche werden fortgesetzt.

Um 6'/. Uhr vertagt sich das Haus auf morgen
1 Uhr.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Donnerstag . den 9 . März .
Kolosseum. 8 Ubr Vorstellung .
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung .
Residenz T heater . Vorstellung .
Kaiser »« iuematograph . Vorstellung .
Union -Kinematograph . Vorstellung .
Weit -Kiucmatograph . Vorstellung .
Zentral -K inematograph . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . (Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 9 1lt,r abends.
Turngemeinde . Tcmenadt . 6 . 0-9—0-10 Uhr,

Gütender, schule , Frauenabteilung, (>-9— O,i0 Uhr ,
höb. Mädchenschule.

M Luncrturnverein . Allgcm . Turnen 8—10 Uhr,
ZcntralMrnhMe. II . Damcn- Abteilong 0- 6 bis
0-8 Uhr . Oberrealschnle .

Tnrngesellschaft . Alte Herren-Rkge, 8—10 Uhr,
Realgymnasium, 1. Damenabt. , 8 — 10 Uhr ,
Redemusschule .

Schtvarzwaldvcrei « . Mitgliederversammlung im
kleinen Festhallesaal , abends 0-9 Uhr .

Bereiusbank . 0-7 Uhr im Eüstrachtssaale General¬
versammlung.

Handel. Gewerbe mb Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse .
(Handelsrechtliches Lirferungsgeschäft .)

Die Preise verstehen sich pro 1000 kg.
Montag, 6. März 1911.

Weizen : Mai 210 U.

Tenninkaleüder.
Donmrstag , den 9. März 1911.

S und 2 Uhr : M . Wirnser , Ottsrichter, FahrniS-Ber-
steigerung , Sofiriistratz ? 70.

9 Uhr : Stadtgcineindc Ettlingen. Holz-Versteigerung
ini Rathausc daselbst.

10 Uhr : Großh . Hofforst - und Jägdamt Karlsruhe.
Vcipachtung der Tennisplätze im EtrschäfSzimmer
desselben , Schloßbeznk 16 .

8 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .

3 Uhr : Evcrs , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Ver¬
steigerung im Pfandlokal Rheinstraße 22.2 Uhr : Hrizmann , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.2 Uhr : Sprich . Gerichtsvollzieher , Zwangs-Ver¬
steigerung im Pfandlokal Rbcinstrnße 22.2 Uhr: Grethrr , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 33.
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Von Donnerstag bis snsckl . Lonnisg ! m I -lcktkok

I4erren -^ rilcoi -Oderliemclen mkt elegant« , pkprS -rmsStren . . . . . . . . . . ^ . . . . Stück kik. 2 .25

I^ ell 'en -^ rilcot -OderiiemcleN mit eleganten wasckeckten 2epkir-Linsatren . . . . Stück Aik. 1 .75 2 .25

Herren -^ rilcot - k^ emclen , Sommer-tJualität, alle Orööen . . Stück Alk. IL5

t^ erren -^ nicot - Nemden , ^tacco , vorrüglicke Qualität, »Ne Qröüen . Stück Nk . 2 .50

k^ erren -^ rilcoi - Onier - I^ osen , Sommer -tZusiität, alle oröüen . . Stück lvlk . 1 . 10

I4erren -^ ri !ro1- Ontel '- 14o8en , vorrüglicke <Zu»IitL1, alle QröSen . V . . Stück K4K . 2 .00

tlerren -l ^rUcoi- Onter -^Lclcen mit xanrea vermein, alle Oröüen . . Stück lVlk . 1 .50

, Kna !)en - I4emc1en , selb , vorne okken, tür das ^ Iter von 6— 14 iakren durclnveg . . . . . . Stück K1K . 1 .25

Knsden -Knie - I^ osen , gelb, kür das ^Iter von 3—k jskren Stück 00 pkg., von 7—12 Mren Stück 85 pkg.

Osmen - I^elomi - Ilosen , Oirectoire -fs ^on, in allen färben . Stück A4K . 1 .45

Osmen -T^ ilcol -Tullen , weis , mit Spitrenbesatr, »Ne Oröken . . . . . . . . . . . . Stück 65 pkg.

80 weit VoiTAtk

n > kür Knaben und lVlädcken von 2—12 )akren . . . . . . . .

50
Stück K1K.
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LI Olacö, sckvsrr u. weiÜ . . . p»»r lVIK. I SS . ^
LI LiOO0OOLIOLIO0Ok2Olü LI LI 0 LImOLIOLILIH
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vnorrisßsw

Uubei ' msui
Vüolin virtuose

cwtsr Wrxirkwig äs»
Llaviervirtuosen L»oopol ^ Spivlmonn

1. 8o»»ts, kür kUlLviorte rmä Vioiws Uo«rt
L vkaeona» . .
3. ImpromPt» . .
4. Vtollakoaaert, op. 38 .
5. ») L»» il»r .

d) Vngsrisvksr Vum Hr. 7 . .
LILtdoer-LoarsrtÜügol ». LllLger SssNoL. H 8«kxvisgvt .
Lartsa : 8 -xü Ztk. 4.—, 8.—, 2.— ; Salsrie Alk. LSV a. 1 .80 in äer

ttofmusikalienkLnrllung Hugo Xunt - ,
114, r ^ vpdo» 1880 vnä LüssLkasss. I

SM Wler.
^ ufmsrkssms Ksälsnung .

I > IKlW^ öü 185?. ^uswski in ksckwsric .
' » « -- ---- ? L,t «t«N. - kU,i«klt«kaststsn . — siegte Lnjtvi, « .

fsdnidsiion ßvinon Londons unrl Svdodolsriv - Vvssonls . Ksfrorsne » .
l ^

ee - , Ks §§oo - 8slon , 4665- Ksits unä ivsrms KstrSnics.
« » > >« i >» » » > i » » i >» »

» so » « , „ so ,

D»pd
8oknd« t
6 «>4«»rk
Lntdws-FosMlü

Osks VVincjsoi- ^ LL
^ZgUvI» KvNLVV'E

3or rllkmlivkrt deksnnten vsmsn - XspsIIs , ,8i « Nonsu - Nixen ' '»
3««,sil » adssä » von 8 di » 12 Mir, Lonntsg » von 4 Ulir nsvkmittsg » sb.

WK»

I^ eu -k ^rofknunZ
A-1it 6« n tkeuLZea erisude ick mir äss xeekrts Publikum clsvoa in Kenntnis ru setreo, <l»6 ick sm

biesiZen plsire ein

^ olL - vS8 <rdL11
erökknet ksbe . vurck iLNMkriZe lätiZIreit als Direktrice in erstem ttsuse bin ick in äer ka§e, allen , selbst äen
venvökntesten ^ nsprücken gereckt ru werken , blade mir rur ^ utzabe xemacki, clie Zeekrten tterrsckakten
kurck pünktliche, exakte uncl billige Arbeit in jeker Welse rukrieken ru steilen.

Indem ick bitte, das mir in meiner IanA'äkn§en Stellung bewiesene Vertrauen auck in meinem eigenen
Oesckäkte entgegenrubringen , emptekle ick mich bei eintretendem kedark.

blockacktungsvoll

AVAlHL H61*28
Kaiserstrake 1001 .

Ksiserstr . 115 , LinZanß ^ älerstr .

empkieklt

- lllk lllMMllle» -
IlkSM
«riiiMea
ImlleM
Miclieiteü
»Wüiclnilie

WmWek
rmclieiiMlier
«Ik!M
MWke.

M !!A! Her 8llM-!onr-Vere !ll!.

WelMWÄI SLLü.
MIM. MelSMIlMk
eingetr . Qenosseusckskt mit undcscUrLnktcr Hsktpüickt

r. 8.
---- - ^ malienstLasse 31 . ---- -

Ligen « Lntivürke . Ligen « Lsdrilcstion .

Lpeise ^immer , HerrenLirmner
LeLlalÄrnmer , Lslons , LiictieQ

LiQLelaiöbel

Oedliegene ^ uskübrung . r» Ligen « Dolster -
tverirstätte . Lesicktignng ebne LauiLwang .

LsngjLbrigs Qsrantis .

-s

kskorm - ksstsursnt
Xaisvnsli ' . 88 Osgriwdet 1900 I^sisensln . 86

ksiso vogetirlsod« 8ücd«. --------
tteioUkxitlg « KNtag»- sack Ldssäksrts.

^ vulv advnck « » Ins TpSLisIilLls
fsins Ksmiiseplalls

^pfv !pL8tvl6N.
ISN L « sigg « » ol >2ß < i K » i » vi » » < ns » « s 1LS, ^ 8

Wi«M
Kaiserstr . 203.

Lun Konßinmslkon

io 6 old und 8i!dsr
W anerkannt verteilKasten kreisen.

Von Konto sd ist

UlllllMk tMlMe r
W»iv8vi » ovgelinSSig rn ksdon

bei



Primaner
erteilt Nachhilfestunden an SM lei
von Quinta auswärts «egen mäßig.
Honorar in Französisch, Englisch
Mathematik und Geschichte . Offerten
unter Nr . 2423 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Klavierunterricht
erteilt konservat . gebild . Fräulein .
Honorar mäßig, Off . unt . Nr . 2210
an das Kontor des Tagblattes eich.

Zeichenunterricht für Damen .
Abendakt-Kurs .

3 mal wöchentlich kopfzeichnen.
Exkrakurs für jüngere Mädchen.

Korrektur.
Alice Proumen ,

Kaiser- Allee 5, 2. Stock oder
Atelier Bismarckstraße 37a, Hinth.

Maschinenschreiben
kann zu mäßigem Preise erlernt werden
auf um erstklassigen Maschinen .

Schreibbüro , Kaiserstraße 50.

llN,
geübte Begleiterin , übernimmt
Begleitung zum Gesang , Ein¬
studieren von Opern rc. Beste
Referenzen. Anfragen unter
Nr . 2005 an das Kontor des
TagblatteS erbeten .

Muerslvssser
iu »ist» krisolior» kÄIungan.

. MemMIlleil.
^ rniM plütilleii .
LLokollrels KeirüllKe.

oroMEözl.

Wollblnmen -
Pastillerr

empfiehlt
Georg Oehler , HsflsBitlik,

Herrenstraße 18.
Niederlage :

Luise Wolf , Karl-Friedrichstraße 4.

L«ti»ookne <«
8elrml1bolmea

(ssbr ausgiebig ),n 6ulisnns —!
kraorösisoks Luppe,

omxüsblt

! W . sm Ullellplslr. !

Grotzer

Fisch -Nnknf
beute Donnerstag und morgen
Freitag zu den billigsten
Tagespreisen .

Gartenstratze 28 ,
im Hof vom Neuen Kaiserhof .

Vovnerstag krisoli eiotretksod
owpüvdlt

Keks krioa - u. Lnnsonstiasso .

VerKeisniislik»
von Fahrnissen und Waren werden
jederzeit bei billigster Berechnung
übernommen , auch werden einzelne
Möbelstücke , sowie ganze Haushal¬
tungen gegen bar angekaust im
AuklionsqefchSft von I . Hisch-
mann , Zähringerslraße 29. Tele¬
phon 2965 .

I^
rükjaIn '8 - 8al50N I9N

Neueste Jucken -Kleinen
k-ssuptprelsIsAen :

» >-. 25 .
° ° 32 ? » 38 ? » 45 .

° °

marine Kammgarn un6 k^anlasieslokke — k>a1etot8 — Kostüm rocke
ölusen — Kin6erk !ei6er

KalserLtrabe 181

Lcke f-ferrenstrake. N . 8clineicier Kai8erstra6e 181
Lclce tfferrenstrake.

^ori kuck e

^ /isrk/rer ^e -r / /i - ' /// ?/ <,/z -

llorisroke

KchsM/rrncro/te »' .

^ 7; . 6 « -t/ !L/o « n «r Li/tLau / vo » n « r» SÄreaei -r»
Aoatakter » «rrr -, s« üMlMstsr » s« ver -La «/ «»»

»», »»»»»»»»»»»» »»» »»»»»»»»»»»»»>»
» »e — ttovkfeiasr llol- H
» »VÄ86 sislaer ttolllnäer »
» 10 pkd. Nrobe -Postkolli tA . 3 40 A
A kaknsendungen ?kä. „ 0 .32 i
- Oerk. VoiZI, Kiel, r

MMlstSM .
.

«wpLoblt sieb im karbsn nnä
kelnlgsn aller in dieses baeb vin -
soblagsnden DegsiiständennterLn -
sioksrung tadelloser und billigster

Lsälvunng.

ÜMKWM A .
lkslspLon 1983.

kilialeir:
l-udvigspiats 40 Latssrstr . 48
Kaiser - KUeo 33 KLsinstr. 23
Lugustastr. 13 Narisnstr . 45

Keorg -MeSriobstr . 22.
Kuolsvlii llauptstr . 8.

Mtglieä Sss Rabatt - 8psr-
Vvreiirs.

Wegen bevok'Zletienliem Umruge
llaod Rkslclsli ' sssv 43 , parterre ,

gevättren vir LckV ML » I»» Tch boi Larsablnng und empkeblon in
rsiobstvr k.usvabl und jeder Preislage:

Hamen -rag - unl ! ttaobtbvmdsn ,
vamsn - öeinklvlöer , llireotoire - und

lurn Leinklsillsr ,
Unlertaillen , frisiermäntol ,

Sbiniing - Unierröeics , Empire - Röells ,
Stoff - Kvmkinstions , vorrüglivks Normen ,

Kewedlv Komdinstiona ,

Wäsokv kur Konlirmsnlli 'nnsn .

Hsvb- U. kvttvssckis in roiebstvr^uirraki,
kettllamÄSls unlj Uul !s ,

l-einon , ffaldlvinsn uns liilallspolsmvs
in allen Breiten und Brsislagen .

iLocflkntüosier, Strümpfe,
klllisux und l.riufsr,
VentüLtionsstosfe,

Kragen und ladots in reioker ^usvabl.

Kinder - Wäsods in reiodstsr ^ .ULrvndl.

Komplette Drsut - uncl I< 1n «lLi ' - ?lu88tsttun ^ en .
Sokluss »>«» Vvnlesurss mii 10 I*I»0LVNll IS . ItüSNL.

Oesckwister IZser ,
Sperialksus küi' 8naut - uncl ^ Incler -^ usststtunZen .

^ « lopkon 579 . Naksttmsnleen .

fonlsekung lies Llusen-Vefksufs mit Iv dis SV k^orent ksdütt.

Grosser Tapeten -

AM
-

Verkauf .
"

MW
Verkaufe zu Versteigerungspreisen zirka tausend Rollen

Gang -, Zimmer - und Treppenhaus -Tapeten in Pack von
l5 bis 100 Rollen und Bordüren : Heirenstraße 33, II. Hof,
part., täglich von 9 bis 7 Uhr, Sonntags von 11 bis 2 Uhr.

Mockengottesckien lte .
Donnerstag , V . März .

KleineKirche . 5Uhr : StadtoiKu
Brauß.

riii ! crkirche . 8 Uhr : Stadtvikni
Roland.

Johanneskirche : 8 Uhr : Stadt¬
vikar Mayer.

Strfanienstraße 22. 8 Uhr
Howrediger Fischer.

qarl - Friedrich - Gedächtnis¬
kirche sStadlteil Mühlb .) 8 Uhr .
Stadtvikar Hcssig .

colicorüIlllillklKiüie
km Samstag, ä . N . LSrs lgll ,

absuäs ' -3 vbr,
Lvästiw -,0»täb7o« aok --,grober

Laal , iwsorg cliosjädrigo

statt , vorn vir nnssrs vsrodrl .
aktiroo und passivov Llitgiiodor
wit dor Kitt« um Wdliviedo Ls-
toiligung troundliekst oiuiadoa .

vis Vorstandsetiaft .

liei'beliiltrvei'ein.
Zusammenkunft

Visn iLliresrkiten , üebelrti'. A.

öM8N
(8ell!is» üsrlznilis )

vouusrstag,
äsu 9. « ärs 1911,absuäs vkr,

im üloio. kostd^llosaU

ükilBeliel'vel'ZSknmIllNlj .
Tagssorduuug :

1. Erstattung dos dadrosboriedt »
«Ir 1910.

2. koodvungsadlsas kür 1910.
8 . blonvabl dos Vorstandos .
4 . Loratiwg der iw dakro 1911 ror-

smiodwoodon krdoiton.
5. kmrllgo und ilnsods dor Vsr-

oinsmitgllodor .
hieraus gosolligo Hvtorkaltuug wit

bosondorem krograwm.

ir -

IIieM

WllürllLe N
kus dom roiobbaittgou Tagos-
programm sei besonders or-

-vLdnonsvort:

Unsens »
Dieses kild roigt dies emivonto
Work. — Llovakoiangs kusardoi-
tung gokSrto 2u dieser Dar¬
stellung. — Dis Inszenierung
ist von borübwton llloisroro dor
Livewatograpdio ins Work gv-

sstrt .
Dnd als Ultra - llllllagsu :

Du Kattsrksrs . Dsrrl . Drama,
vurob sstusu lluuä gsrsttst .

Dramarisebor Dilm.
vsr Tadaksbav . Dodrroiebsr

IndustrioLIm , koloriert.

Da ! Älllllllkll sowie alle

KMt »M llll
Ntztlil, PimiM

und Harmonium - werden gerne
angenommen , solid und gewissenhaft
«nrgefiihrt. 61-

I . Kunz, Klmnbim,
Pianolager » Karl-Friedrichstraße 21-

ü . !i . !i .
owpüedlt sieb in

ÜWMWMWZl -

-W !« Ni! »MüllMW
VOU

Adl6i -sti -a886 8 .
-- Telepkoa 249 —
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